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VON MICHAEL MÜLLER

Mering Ein großes Tennisereignis
wirft seine Schatten voraus: die 43.
Tennis-Kreismeisterschaften der
Erwachsenen. Die finden vom 28.
bis 31. Juli in Mering statt.

Im vergangenen Jahr konnte sich
der TC Aichach über eine Rekord-
beteiligung freuen. 196 Spieler aus
23 Klubs nahmen damals an dem
Wettbewerb teil. Der TC Mering
hat ein großes Organisationsteam
um Sportwart Max Ludwig zusam-
mengestellt und ist für ein ähnlich
großes Teilnehmerfeld bestens ge-
wappnet.

Um alle Spiele reibungslos durch-
führen zu können, hat man sich die
Unterstützung der Nachbarklubs
TC Kissing und TC Merching gesi-
chert. Ein Teil der Spiele in den Ein-
zel- und Doppelwettbewerben der
verschiedenen Alters- und Leis-
tungsklassen wird in den beiden
Nachbarorten stattfinden.

Der „Teamrace-Wettbewerb“
ist wieder ein Anreiz
Auch für Hobbyspieler wird wieder
eine Konkurrenz angeboten und
auch ein Mixed-Wettbewerb ist ge-
plant. Im „Teamrace-Wettbewerb“
wollen alle teilnehmenden Tennis-
klubs wieder eifrig Punkte sam-
meln, um sich am Ende den großen
Teamrace-Pokal zu sichern. Er-
folgreichster Verein war im Vorjahr
der TC Friedberg, der sich vier der
insgesamt 14 Kreismeistertitel si-
cherte. Man darf gespannt sein, ob
der TCF seine Position behaupten
kann.

Anmeldungen für das Turnier
sind noch bis Samstag, 23. Juli, un-
ter www.mybigpoint.de möglich.

Der zeitliche Ablauf:
● Meldeschluss Samstag 23. Juli, 20
Uhr (Einzel und Doppel).
● Auslosung aller Konkurrenzen
Sonntag, 24. Juli, 20 Uhr im Ver-
einsheim des TC Mering.
● Erste Spieltermine Bekanntgabe
der ersten Spiele Mittwoch, 27. Juli,
online unter www.mybigpoint.de
● Turnierbeginn Donnerstag, 28.
Juli, ab 17 Uhr auf den Anlagen des
TC Mering, TC Merching, TC Kis-
sing.
● Weitere Spieltermine Freitag, 29.
Juli, ab 15 Uhr auf den Plätzen in
Mering, Merching und Kissing;
Samstag, 30. Juli, ab 8 Uhr auf den
Plätzen in Mering, Merching und
Kissing.
● Finaltag Sonntag, 31. Juli, Spiel-
beginn um 9 Uhr auf der Platzanlage
des TC Mering.
● Siegerehrung Sonntag, 31. Juli, ca
18 Uhr, mit Verlosung der Haupt-
preise der Tombola im Vereinsheim
des TC Mering.

Mering ist für
Meisterschaft
gewappnet
Ab dem 28. Juli

geht es um die Titel
des Landkreises

Selina Jones: Der nächste große
Wettkampf, die Europameister-
schaften, steht Ende August in Sol-
kan/Slowenien an. Dort werde ich
mein Bestes geben und mich jetzt
die nächsten fünf Wochen intensiv
auf die Rennen vorbereiten. Durch
die Weltmeisterschaft weiß ich nun
ungefähr, womit ich rechnen kann.
Deshalb werde ich versuchen, ins
Finale zu fahren.

Welche Erwartungen haben Sie an die
Sportfördergruppe der Bundeswehr,
wo sie ab 1. September sein werden?
Selina Jones: Durch die Aufnahme in
die Sportfördergruppe der Bundes-
wehr kann ich mich nun zu hundert
Prozent auf den Sport konzentrieren
und hoffe somit den Anschluss in die
Leistungsklasse zu schaffen. Ich

freue mich schon auf die Grund-
ausbildung, denn die werden
noch drei weitere Kanusportler
– darunter auch Birgit Ohmay-
er aus Friedberg – mit mir zu-
sammen machen. Mal schauen,
was da auf uns zukommt.

Im Einzel lief es für die 19-jährige Selina Jones in Krakau nicht nach Wunsch, dafür klappte es dann im Mannschaftswettbewerb umso besser. Hier wurde die Friedbergerin mit
ihren Teamkolleginnen Lisa Fritsche und Caroline Trompeter Weltmeisterin. Fotos: Marianne Stenglein

Ist ab September in der Sport-
fördergruppe der Bundes-
wehr: U-23-Mannschafts-
weltmeisterin Selina Jones
aus Friedberg.

Zudem kannte ich beim Mann-
schaftsrennen die Strecke dann
schon, da ich mein Einzelrennen
zwei Tage davor hatte und ich die
Strecke schon einmal gefahren bin.
Somit wusste ich, auf was ich achten
muss bzw. wie ich welche Torkombi-
nationen fahren muss. In meinem
Einzelrennen war klar, dass ich ei-
nen wirklich guten Lauf brauch’,
um ins Finale zu kommen. Es galt,
Torstabberührungen, die auf die
Zeit addiert werden, zu vermeiden.
Da ich insgesamt vier Strafsekunden
hatte, gelang mir der Einzug ins Fi-
nale leider nicht. Ich weiß jetzt aber,
dass ich vorne mitfahren kann, denn
ohne die Strafsekunden hätte es für
das Finale gereicht.

Was ist Ihnen wichtiger? Das be-
standene Abitur oder der Titel?
Selina Jones: Das bestandene
Abitur, da ich mich nun voll
auf den Sport konzentrie-
ren kann. Denn durch die
Schule waren die Zei-
ten und die Anzahl
der Trainingsein-
heiten ziemlich
eingeschränkt.

Was sind die
nächsten Ziele?

kann. Ich wusste aber auch, dass die
Konkurrenz ziemlich gut ist, z. B. die
Teams aus Tschechien, Frankreich,
Großbritannien, Slowakei oder Po-
len. Insgesamt nahmen 17 Mann-
schaften in unserer Disziplin teil.

Wie viel Trainingsaufwand steckt hin-
ter so einem Meistertitel?
Selina Jones: Die letzten Wochen
waren sehr anstrengend, da wir zu-
erst zweieinhalb Wochen auf einem
Trainingslehrgang waren. Zuerst
neun Tage in Krakau, um dort auf
der WM-Strecke zu trainieren, und
dann für sieben weitere Tage in Bra-
tislava. In den letzten zwei bis drei
Wochen vor der WM waren wir
dann zu Hause und haben uns am
Eiskanal mit intensiven Einheiten
auf die Titelkämpfe vorbereitet.

Wie war die Strecke in Polen?
Selina Jones: Die Strecke in Polen
finde ich relativ gut, da das Wildwas-
ser nicht allzu schwer ist und man
gute und anspruchsvolle Torkombi-
nationen hängen kann.

Woran haperte es im Einzelrennen und
was lief im Mannschaftswettbewerb
besser?
Selina Jones: Die Aufregung war im
Einzelrennen auf jeden Fall größer.

VON PETER KLEIST

Friedberg/Krakau Mit einer Gold-
medaille in der Tasche kehrte die
19-jährige Selina Jones von den Ka-
nu-Weltmeisterschaften der U 23
aus Polen zurück. Im Team holte
sich die Tochter von Olympiasiege-
rin Elisabeth Micheler-Jones den
Titel mit ihren Mannschaftskolle-
ginnen Lisa Fritsche und Caroline
Trompeter. Wir sprachen mit der
erfolgreichen Kanutin über ihre Plä-
ne für die Zukunft.

Wie fühlt man sich als Mannschafts-
weltmeisterin?
Selina Jones: Ja, schon gut, vor allem
weil die Konkurrenz ziemlich stark
war und wir einen schnellen und ge-
schlossenen Lauf runtergebracht ha-
ben. Aber auch, weil die Platzierung
meines Einzelrennens nicht ganz
meinen Zielen entsprochen hat, war
der Weltmeistertitel die perfekte
Aufmunterung dafür.

Haben Sie mit diesem Erfolg gerechnet?
Selina Jones: Nicht wirklich. Ich
habe mir da gar nicht so viele Gedan-
ken darüber vor dem Rennen ge-
macht. Ich wusste zwar, dass ein gu-
ter Lauf ohne bzw. mit wenigen Feh-
lern für einen Podestplatz reichen

Nach dem Titel ist vor der EM
Kanu Mit einem großen Erfolg in der Tasche kehrt Selina Jones von der Weltmeisterschaft

aus Polen zurück. Zeit zum Ausruhen bleibt nicht, denn es warten neue Ziele und Aufgaben

Friedberg/Erding Vier Leichtathle-
tinnen des TSV Friedberg hatten
sich für die bayerischen Meister-
schaften qualifiziert. Diese Titel-
kämpfe standen nun im oberbayeri-
schen Erding auf dem Programm.
Und die Friedberger Starterinnen
kamen mit durchaus guten Resulta-
ten nach Hause.

In einem großen Teilnehmerfeld
– immerhin hatten sich 14 Staffeln
dafür gemeldet – lief die 4x100-Me-
ter-Staffel des TSV Friedberg in der
Besetzung Birgit Weichselbaumer,
Franziska Freiding, Monika Mayr
und Ramona Czogalla in 52,39 Se-
kunden auf den zufriedenstellenden
neunten Platz.

Schlussläuferin Ramona Czogalla
ging außerdem im Weitsprung an
den Start und wurde mit 4,99 Me-
tern Elfte. (moma)

TSV-Damen
bei den

„Bayerischen“
Die Sprintstaffel

überzeugt

Die 4x100-Meter-Staffel des TSV Friedberg – hier der Wechsel zwischen Franziska
Freiding (links) auf Monika Mayr – belegte bei den bayerischen Meisterschaften in
Erding den neunten Platz. Foto: Mayr

Mering Junge Leichtathleten des TV
Mering beteiligten sich an den
Mehrkampf-Kreismeisterschaften
in der Kinderklasse U 12 und Ju-
gendklasse U14 in Horgau. Dabei
kam Neuzugang Finley Munro
(M 11) bei seinem ersten Wettkampf
mit 1062 Punkten und nur sechs
Punkten Abstand auf den Sieger auf
Platz drei. Dabei wurde er im
50-Meter-Lauf mit 7,87 Sekunden
Erster, im Weitsprung mit 3,95 Me-
tern Zweiter und Ballwurf (200
Gramm) mit 38,5 Metern Dritter.
Den nicht zum Dreikampf gehören-
den 800-Meter-Lauf absolvierte er
in 2:40,89 Minuten als Zweiter.

Bei den Mädchen W 12 zeigte
auch Annika Becherer gute Leistun-
gen. Da sie jedoch noch keinen
Startpass hatte, wurde sie außer
Konkurrenz gewertet. 75 Meter
Lauf 11,17 Sekunden; Weitsprung
3,82 Meter; Ballwurf 21 Meter und
1,08 Meter im Hochsprung.

Gute Resultate
für Mering

Jugend zeigt Talent

TOTO-POKAL 1. RUNDE

Derby zwischen Merching
und dem TSV Friedberg
Am heutigen Mittwoch, 20. Juli,
steht die erste Runde im diesjähri-
gen Totopokal auf Kreisebene an.
Um 18.30 Uhr werden die Spiele
angepfiffen. Dabei steht ein interes-
santes Derby in Merching an,
wenn der dortige TSV den TSV
Friedberg erwartet.
Die Spiele mit den Teams aus dem
Altlandkreis Friedberg:
TSV Merching – TSV Friedberg,
SC Eurasburg – SV Wulfertshausen,
SV Steingriff – TSV Dasing.

Freilose haben der SV Ried und
der SV Ottmaring.

SV OTTMARING

Platz drei beim Turnier des
SSV Alsmoos/Petersdorf
Dritter wurden die Fußballer des
SV Ottmaring beim Turnier des
SSV Alsmoos/Petersdorf. Im ersten
Spiel gegen den Gastgeber unter-
lagen die Ottmaringer unglücklich
mit 0:1, das Tor resultierte aus
einem abgefälschten Schuss. Das
zweite Spiel gegen Petershausen
gewann die Truppe von Trainer
Günter Seiler sicher mit 3:1.

Im Spiel um den dritten Platz
ging es gegen den SV Wulfertshau-
sen. Nach Ende der regulären Spiel-
zeit hieß es 2:2 Unentschieden. Es
ging dann also ins Elfmeterschießen,
das der SVO mit 7:6 gewinnen
konnte. (ago)

Fußball

VON HORST KRAMER

Aichach Der 33. Aichacher Stadtlauf
endete mit einer Überraschung –
dem Sieg eines heimischen Athleten.
Michael Harlacher, erst seit wenigen
Wochen Mitglied des LC Aichach,
stürmte als Erster durch den Zielka-
nal – mit einer guten Zeit von 19:05
Minuten für die 6000 Meter. Ent-
täuschter Zweiter: Favorit Thomas
Mittag (TSV Jetzendorf), der 19:11
Minuten benötigte. Wenige Schritte
dahinter folgte zudem mit 19:17 Mi-
nuten ein Läufer, der im Landkreis
seine Wurzeln hat: der Adelzhauser
Benjamin Dillitz (LG Stadtwerke
München).

Bei den Frauen gingen die drei
Medaillenränge in die Nachbarland-
kreise: Tanja-Marie Bartsch (LG
Wehringen) gewann in 22:09 Minu-
ten. Silber ging an Ines Ugele (MTV
Pfaffenhofen) mit 23:35 Minuten.
Dritte wurde Angelika Hahn (LG
Kreis Dachau) in 24:22 Minuten.
Mit dem undankbaren Holzpodest
mussten sich Kathrin Wörle (Rad-
team Aichach 2000 in 24:35 Minu-
ten) und Karina Hörmann (LC
Aichach in 24:48 Minuten) zufrie-
dengeben. Wöhrle lag bis zur letzten
Runde auf Rang drei, Hörmann
folgte nicht weit dahinter.

Harlacher und Mittag hatten das
Feld ab dem Startschuss angeführt,
Dillitz, Altmeister Georg Steinherr
und auch Andreas Kigele (beide LC
Aichach) blieben dem Duo aber auf
den Fersen. Harlacher suchte die
Entscheidung auf der Rathausstra-
ße: Kurz hinter dem Stadttor zog
der 35-Jährige den Spurt an und
setzte sich von Mittag ab.

Josef Lechner, der Vorsitzende
des LC Aichach, war nicht nur vom
Sieg seines Vereinsmitglieds be-
glückt, sondern auch von einer neu-
en Rekordbeteiligung mit rund 300
Sportlerinnen und Sportlern – im
vergangenen Jahr, dem bisherigen
Rekordjahr, hatten 241 Aktive das
Ziel erreicht. „So ganz kann ich mir
das nicht erklären“, meinte Lech-
ner.

Doch anscheinend hat der Lauf-
boom der letzten Jahre mittlerweile
auch die Paarstadt erreicht. Ein In-
diz: Mehr als 30 Prozent der Teil-
nehmer des Hauptlaufs stammen
nicht aus dem Landkreis.

Überraschung
beim

Stadtlauf
Wieder kein
Favoritensieg

in Aichach

Kurz & bündig

BC ADELZHAUSEN

Freundschaftsturnier
am Freitagabend
Die Adelzhauser Stockschützen hal-
ten am Freitag, 22. Juli, ab 18 Uhr
ihr traditionelles Freundschafts-
schießen ab. Zugesagt für dieses
Turnier haben die folgenden Verei-
ne: Willprechtszell, Kleinbergho-
fen, Sielenbach, Eurasburg, Küh-
bach, Insel Mühle und Hohenzol-
lern. (jobe)

LEICHTATHLETIK

Vollmondlauf in
Schwabmünchen
Der traditionelle Vollmondlauf
findet am heutigen Mittwoch mit
Start am Sportgeschäft Crosslauf in
Schwabmünchen um 20.30 Uhr
statt. Gelaufen wird eine Strecke
von rund 8,5 Kilometern. Mitlau-
fen kann jeder, der Lust dazu hat.
Im August und September macht
der Vollmondlauf dann eine Pause
und startet wieder im Oktober,
dann um 19.30 Uhr. (rr)


